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Zusammenfassung
Neue Funde von Crinoidenteilen aus zwei FundsteIlen im

anisischen Kalk des unterostalpinen Systems des Semmering
in Niederösterreich und vom Leithagebirge, Burgenland, wer-
den beschrieben. Es handelt sich hiebei um die ersten Abbil-
dungen von Fossilien, speziell Crinoiden, aus dem Semme-
ringgebiet überhaupt.
Die eine Suite, bestehend aus Trochiten verschiedener

Stielregionen sowie Kelch-und Armteilen von Dadocrinus gracilis
(BUCH),wurde durch Lösen des tiefanisischen Gutensteiner-
kalkes eines Forststraßenaufschlusses 1100 m SW vom Sonn-
wendstein gewonnen.
Vom zweiten Fundort im anisischen Kalksteinbruch südlich

von Wimpassing/Leithagebirge im Burgenland stammen aus-
gewitterte Trochiten von Encrinus /iliiformis (LAM.)sowie von En-
trochus si/esiacus BEYRICH,letzterer von hier erstmals nachge-
wiesen. Ein Vergleich mit den übrigen Vorkommen in der zen-
tralalpinen Trias wird durchgeführt.

Abstract
New findings of Crinoid fragments in two sites of a meta-

morphosed Anisian limestone of the Lower Austroalpine Sem-
mering System in Lower Austria and in the Leitha Mountains
in the Burgenland, Austria, are described. It concerns the first
figured fossils, namely Crinoids, of the Semmering area.
The fossils of one locality 1100 m SW of the Sonnwendstein

consists of trochites of different parts of the stems and frag-
ments of the cup and arms of Dadocrinus graci/is (BUCH),deriving
from a Lower Anisian Gutenstein limestone.

*) Anschriften der Verfasser: Univ.-Doz. Dr. EDITHKRISTAN-
TOLLMANN,Scheibenbergstraße 53/6, A-1180 Wien; Univ.-
Prof. Dr ALEXANDERTOLLMANN,Institut für Geologie, Univer-
sität Wien, Universitätsstraße 7, A-1010 Wien, Österreich.

The other locality of Wimpassing/Leitha Mountains deliver-
ed trochites of Encrinus /i/iiformis (LAM.)and Entrochus si/esiacus
BEYRICH.
Moreover there is given a survey about the record of the

other Anisian Crinoids of the metamorphosed series in the
Austrian Central Alps.

1. Anmerkungen
zu früheren Crinoidenfunden

im Semmeringgebiet

Bis zum Jahr 1876 (F. TOULA, 1876, S. 336 f.) wurde
das grundsätzlich fossilarme Semmering-Mesozoikum
noch als paläozoisch angesehen, obwohl bereits J.
CtJtEK (1854, S. 507) die Natur des Gutensteinerkalkes
am Sonnwendstein in Iithologischer Hinsicht zurecht
erkannt hatte. Erst 1877 konnte F. TOULA (1877a, S.
196; 1877b, S. 243; 1885, S. 128) aufgrund der Fossil-
funde im Rhät des Krenthaler Steinbruchs bei Göstritz
das triadische Alter des Semmeringmesozoikums er-
fassen.

Die Bestimmung von Crinoiden dieses unterostalpi-
nen Mesozoikums aber blieb noch lange Zeit unsicher,
obgleich in der Folge sowohl aus dem Anis als auch
aus dem' Rhät Trochiten gemeldet worden waren. F.
TOULA (1903, S. 26) hat dann im Südosten vom Erzko-
gel die anisische Art Encrinus liliiformis (LAM.) erwähnt,
aber nicht abgebildet; H. MOHR aber hat 1910 (S. 148
ft.) Aniskalke trotz der Crinoidenführung mit Lias ver-
wechselt.
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Eine erste umfangreiche Darstellung und paläontolo-
gische Beschreibung von anisischen Crinoiden des
Semmeringsystems stammt erst von E. KRISTAN-TOLL-
MANN & A. TOLLMANN 1967 (Taf. 1-8), aber nicht aus
dem Unterostalpin des Semmering selbst, sondern aus
dem Steinbruch Klosterberg südlich von Wimpassing
im Burgenland. Von dort wurden zahllose Trochitenty-
pen und Kronenteile von Encrinus liliiformis (LAM.) und Da-
docrinus gracilis (BUCH) bekannt gemacht (vgl. auch A.
TOLLMANN, 1977, S. 163, Abb. 59).

2. Der Crinoidenfundpunkt
SW vom Sonnwendstein

Da aus dem Kerngebiet des Semmering Crinoiden-
Stielglieder von Dadocrinus gracilis (BUCH) noch nicht be-
schrieben und abgebildet worden sind, soll hier eine
jüngst aufgefundene kleine Fauna zur Beschreibung
gelangen. Der Fundpunkt liegt an der Wurzel des rech-
ten Quellastes des Myrtengrabens in etwa 1195 m See-
höhe, nahe unterhalb der in 1220 m durchziehenden
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Abb.1.
Geologische Skizze des Crinoidenfundpunktes im obersten Teil des Myrtengrabens im Semmeringgebiet.
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Abb.2.
Lage des Crinoiden/undpunktes im Pro/il durch den obersten Teil des Myrtengrabens.

Forststraße, 1100 m SW des Sonnwendsteingipfels
(Abb. 1,2). Das fossilführende Gestein ist ein nur
schwach metamorpher, dunkelgrauer, mergeliger,
dünnschichtiger Gutensteinerkalk nahe der Basis des
Aniskalkes in der verkehrt lagernden Serie der flach
gegen Norden hin ansteigenden liegenden Antiklinale
am Nordfuß des Erzkogels. Die angewitterte Oberflä-
che ist reichlich mit gracilis-Spreu bedeckt, auch lange
Stielstücke der Trochiten mit herausgewitterten Facet-
ten sind makroskopisch sichtbar. Erst die Auflösung
des Gesteins in Essigsäure hat aber eine Fülle von Cri-
noidenteilen, vor allem Columnalia, erbracht.

Ein nahegelegener Fundpunkt, ähnlich reich an graci-
lis-Spreu, liegt in dem dünnplattigen Aniskalk an der
neuen Forststraße 550 m SW vom Sonnwendsteingip-
fel. Das hier beschriebene Material aber stammt durch-
wegs aus dem erstgenannten Fundpunkt von der Myr-
tengraben-Wurzel.

3. Anmerkungen
zum vorliegenden Crinoidenmaterial

Bereits im Gelände ist, wie erwähnt, auf den ange-
witterten Oberflächen des dunkelgrauen anisischen
Gutensteiner Kalkes an der Wurzel des rechten Myrten-
grabenastes in knapp über 1190 m Seehöhe die gracilis-
Spreu sichtbar. Durch Lösen von größeren Kalkmengen
wurden Crinoiden- Trochiten und -Kelchteile isoliert und
in großer Zahl angereichert. Es handelt sich dabei aus-
schließlich um Elemente von Dadocrinus gracilis (BUCH)
und hier wiederum nahezu nur um Jugendformen mit
Stieldurchmessern um 1 bis 1'/2 Millimeter und kleiner.

Die Erhaltung der Crinoidenreste ist trotz der schwa-
chen Metamorphose des etwas mergeligen Kalkes
durchaus gut. Durch die Herausätzung mittels Essig-
säure sind natürlich die Exemplare mehr oder weniger
stark korrodiert. In unserem Material überwiegen natur-
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Abb.3.
Dadocrinus gracilis (BUCH) aus dem unterostalpinen, metamorphen Anis (Gutensteinerkalk) vom Semmering, 1100 m SW vom Sonnwendsteingipfel, Nieder-
österreich.
Dargestellt sind großteils juvenile Trochiten, darunter überwiegend solche mit unregelmäßiger Crenulierung.
Fig. 1: Stielstück eines sehr juvenilen Exemplares; die quinquelobate Ausbildung weist auf eine proximale Position hin.
Fig. 2: Dünnes, ausgeprägt quinquelobates Plättchen aus der proximalsten Stielregion; Articulationsflächen stark angeätzt.
Fig.3, 4, 7, 9: Columnalia aus dem proximalen Teil des mittleren Stielbereichs.
Fig. 5, 6, B, 10-12: Columnalia aus der mittleren und distalen Stielregion.

gemäß bei weitem die runden COlumnalia, doch sind
aut unserer Tatel 1 auch eine Reihe von tünteckigen
Trochiten aus der proximalsten (obersten) Stielregion
wiedergegeben. Anhand dieses juvenilen Stielmaterials
bestätigt sich erneut, daß bei dieser Art auch bei Ju-

gendtormen in keiner Region Nodalia mit Cirrhensok-
kein vorhanden sind. Die Höhe der meist täßchentör-
mig gebauchten Trochiten entspricht bei diesen Ju-
gendtormen meist dem Durchmesser oder übertrifft
diesen sagar (vgl. Abb. 3, Fig. 10; Tat. 1, Fig. 10-11).
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Entrochus silesiacus BEYRICH
o Un t e r 0 s t a I pin: Kesselspitze, Radstädter Tauern

(E. KRISTAN-TOLLMANN & A. TOLLMANN, 1967, Taf. 1,
Fig. 8, 9; Taf. 9, Fig. 7-12).

o Mit telos t a I pin: Thörl bei Aflenz, Steiermark
(ibid., Tat. 8, Fig. 14, 15, 17).

Entrochus multifurcatus LINCK
o Mit telos t a Ipin: Pfannock-Schuppe des Stang-

alm-Mesozoikums, Kärnten (A. TOLLMANN, 1968,
Taf. 2, Fig. 11).

Tafel 1

Eine Zusammenfassung über die markantesten Cri-
no iden der Teileinheiten der Zentralalpen findet sich
überdies im Band I - Zentralalpen der Geologie von
Österreich von A. TOLLMANN, 1977, Abb. 7c, S. 24;
Abb. 29, S. 96; Abb. 35, S. 114 und Abb. 104, S. 326.

Dank

Die Scanaufnahmen konnten an der Geologischen Bundes-
anstalt mit freundlicher Unterstützung von Herrn Dr. R. SURE-
NIAN ausgeführt werden, wofür wir auch hier danken wollen.

Dadocrinus gracilis (BUCH),

aus dem unterostalpinen, metamorphen Anis (Gutensteinerkalk) vom Semmering, 1100 m SW vom
Sonnwendsteingipfel, Niederösterreich.

Fig. 1-3:
Fig.4-9:

Fig.10,11:

Secundibrachialia, z. T. stark angeätzt.

Pentalobate bis pentagonale Columnalia aus dem proximalen Stielbereich.
Lange, fäßchenförmige, sehr juvenile Columnalia mit rundem Querschnitt - aus dem mittleren bis distalen Stielab-
schnitt.

Der weiße Balken des Längenmaßstabes zeigt jeweils 0,2 mm an.
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Tafel 2

Dadocrinus gracilis (BUCH)
aus dem unterostalpinen, metamorphen Anis (Gutensteinerkalk) vom Semmering, 1100 m SW vom
Sonnwendsteingipfel, Niederösterreich.

Runde Columnalia mit typischer Crenulierung, aus dem mittleren Stielabschnitt (etwa obere Hälfte der Tafel) und vom distaleren
Stielbereich (untere Tafel-Hälfte).

Der Maßstabbalken der Figuren bezeichnet jeweils 0,2 mm, nur bei Figur 5 zeigt er die Länge von 0,5 mm an.
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